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Laatzen, 02.04.09 
 
 
Das Gesundheitskartell 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
mit großem Interesse sah ich am 02.12.2008 die Frontal 21 Dokumentation „Das 
Pharmakartell – wie wir als Patienten betrogen werden“. Dieser sehr gute Bericht spiegelt 
einen Teil der in der gesamten Gesundheitsmafia vorherrschenden und für einen 
Außenstehenden undurchdringlichen Klüngelwirtschaft wider. 
 
 

 
 
 

 
 
In der folgenden Zeit versuchte ich mehr über dieses Thema herauszufinden – aber außer 
einem kleinen Artikel im Fokus habe ich nichts mehr darüber gehört oder gesehen. 



 

 

 
 
Auch der Bericht: „Tod im Krankenhaus – Der Kampf gegen resistente Keime“ war für mich 
äußerst interessant, weil meine Mutter vom 28.09.2006  bis zum 07.05.2007 mehrfach in 
verschiedenen „Gesundheits“ – Einrichtungen war und letztendlich am 07.05.07 an den 
Folgen der dort erfolgten Behandlungen (ca. 15 verschiedene Krankenhauskeime incl. MRSA 
und falsch gegebene Medikamente) gestorben ist. 
 

 
 
Ein wenig Angst hat mir der Sendetermin gemacht – ich habe überlegt, wer am Freitagabend 
um 22:35 Arte einschaltet – mir fiel spontan Marcel Reich-Ranitzky ein. Ich hatte die Vision, 
dass die gesamte deutsche Bevölkerung an Krankenhauskeimen stirbt, weil sie den Bericht 
nicht gesehen haben – und die Aussicht mit Marcel R.R. allein zu sein, macht mir (wie gesagt) 
etwas Angst. Es wäre für mich beruhigend, wenn Sie diesen Bericht einer breiteren 
Öffentlichkeit zugänglich machen würden.  



Im Februar 2009 sah ich dann zweimal in der Fernsehzeitung, dass der Bericht „Das 
Pharmakartell“ auf 3SAT bzw. auf dem ZDF – Infokanal erneut gesendet werden sollte. Ich 
freute mich sehr und dachte – die lassen sich nicht einschüchtern.  
 
Ich war enttäuscht, als ich dann bemerkte, das der Beitrag dann doch nicht gesendet wurde – 
auf 3SAT ging es aber wenigsten doch um ein Kartell – auf dem ZDF-Dokukanal kam aber 
zwischen lauter interessanten Gesundheitssendungen ein Bericht über Patricia Kaas. 
 

ZDF/3SAT – Im Würgegriff des Pharmakatells ? 
 

      
 
 

         
 
 
Wenn Ihnen verboten worden sein sollte den Bericht zu senden, wäre es vielleicht eine 
Alternative einen Bericht über die Tatsache zu senden, dass es möglich ist, Ihnen die 
Ausstrahlung von wichtigen Berichten zu  verbieten ?! 
 
Am 27.02.09 sah ich die Sendung ZAPP auf 3SAT. Ein Bericht handelte von Ihrem 
Chefredakteur Nikolaus Brender und darum, dass „wichtige“ CDU/CSU–Politiker – 
Angehörige des ZDF–Verwaltungsrats – versuchen, die Verlängerung des Vertrags von Herrn 
Brender zu verhindern. 
 
Ein Satz von Thomas Leif ließ mich aufhorchen. Zitat: Es geht um… die Positionierung von 
Brender, der sagt, dass er künftig Beschwerden von Lobbyisten und von bestimmten 
politischen Gruppen, die zu weit gehen, öffentlich machen will. 
 
Hat der Bericht über das Pharmakartell eventuell – zumindest teilweise – etwas damit zu tun ? 



Nachdem ich Ihren Bericht gesehen hatte, sah ich die Apotheken–Umschau mit ganz an deren 
Augen an. Diese Zeitung hole ich mir gern aus der Apotheke, weil ich (seit den meinen 
Erfahrungen mit meiner Mutter) TV-Berichte über die Gesundheitsmafia sammle – und in der 
Umschau werden Beiträge über diese Themen besonders gekennzeichnet. 
 
Leider liegt mir die Ausgabe mit dem TV-Programm vom 04.02.09 nicht vor – es wäre für 
mich sehr interessant, wir die Voranzeige für Ihren Pharmakartell–Bericht auf 3SAT im 
Umschau-TV-Programm ausgesehen hat.  
 
Als ich die Umschau Ausgabe vom 01.01.09 durchsah dachte ich, dass die etwas gelernt 
haben. Bei einer Werbeanzeige, die wie ein Bericht aufgemacht war konnte man deutlich 
sehen, dass es sich um eine Anzeige handelte. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
In der Ausgabe vom 01.02.09 war ein Bericht über Halsschmerzen, in dem unter anderem 
stand, dass am einfachsten Lutschpastillen anzuwenden sind. Am Besten sind die, die 
betäubend wirken, die Entzündung lindern und zusätzlich desinfizierende Stoffe enthalten. 
 
 

   
 



 
 

Nur eine Seite weiter befand sich eine große Anzeige von neo-angin – ein Halsschmerzmittel, 
dass gleichzeitig Erreger im Rachen bekämpft. 

 

 
 
 
 

So geht’s doch auch ! 
 



Dann kam die Ausgabe vom 15.02.09. Der Rückfall ! Zuerst ein sechsseitiger Bericht: 
Gesund abnehmen. 

 
 

An den Bericht anschließend auf der nächsten Seite ein weiterer Bericht: Dauerhaft abnehmen 
funktioniert: 

 
 

Ein weiterer Bericht ? Dachte ich jedenfalls ! Obwohl ich speziell danach gesucht hatte 
dauerte es einige Zeit, bis ich das Suchbild enträtselt hatte: 

 

 
 

Ganz oben links in der Ecke stand im Photo versteckt „Anzeige“ – ich glaube nicht, dass das 
mein 91-jähriger Vater, der auch gern die Umschau liest, gesehen hätte ! 

 



Kam danach eine Abmahnung ? Am 01.03.09 sah es wieder anders aus: 
 
 

 
 
 

Vorgestern habe ich Ihren Bericht über die von der EU-Kommission geforderte Aufhebung 
des Medikamenten-Werbeverbots gesehen. Die Butzemänner sitzen wirklich an den höchsten 
Stellen ! 
 

 
 

 
Bitte machen Sie auch weiterhin unabhängigen Journalismus !  
 
In der Anlage erhalten Sie das Buch, das ich über die Krankheit und den Tod meiner Mutter 
geschrieben habe – können Sie damit etwas anfangen ? Wenn nicht, schicken Sie es mir bitte 
zurück - es gibt nicht viele Exemplare davon. 
 
Mit freundlichen Grüßen  
(besonders auch an Herr Brender mit den besten Wünschen für seine Zukunft) 
 
Silke M. Lachmund 
 


